
Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 M bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſialten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg x
AuſchlußNr 176

Nr 289
m Denkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 23 Juni Wie aus Helgoland gemeldet wird

fand geſtern abend nach dem Souper ein Liedervortrag des
Helgoländer Männergeſangvereins ſowie ein Fackelzug der frei
willigen Feuerwehr und des Turnvereins ſtatt woran ſich eine
bengaliſche Belenchtung der Düne anſchloß Der Kaiſer begab
ſich darauf wieder an Bord der Hohenzollern erh morgen
herrſcht Windſtille mit leichtem Nebel Der Kaiſer begab ſich
um 16 Uhr mit vier Herren nach der Düne beſichtigte die
Buhnenanlagen und kehrte um 1 Uhr an Bord der Hohen
zollern zurück

Der Hamb Corr meldet aus Kuxhaven Bekanntlich war
es bei dem am Sonntag herrſchenden ſtarken Seegange dem
Kaiſer nicht möglich von der weit hinaus auf der Rhede
liegenden Yacht Hohenzollern auf die Columbia zu
gelangen Das Gefolge namentlich der Chef des Marine
kabinets Contre Admiral v Senden Bibran und der Leibarzt
Dr Leuthold baten Se der in Begleitung des Grafen
Walderſee in die Pinaſſe ſtieg um an Bord der Columbia zu
gehen den Verſuch aufzugeben Die Pinaſſe wurde durch die
Wellen hoch hinauf geſchnellt und flog gleich wieder in die Tiefe
herab dabei ſtieß dieſelbe mit ſolcher Gewalt gegen die Hohen
zollern, daß das kleine Schiff im Bug ein faſt fußgroßes Loch
bekam und Waſſer nahm Dann wurde ein Ruderboot mit
zwölf Matroſen beordert in dem der Kaiſer trotz der ſtürmiſchen
See Platz nahm es war den Ruderern jedoch nicht möglich
bei dem herrſchenden Seegang vorwärts zu kommen und es
ſollte ein Minenleger das Boot zur Colnmbia ſchleppen
Mit Rückſicht auf die Schwierigkeit des Anlegens auf welche
von dem mittlerweile auf der Columbia angelangten Gefolge
des Kaiſers durch Telegramme hingewieſen wurde unterblieb
ſodann die Fahrt nach dem Amerikadampfer

Prinz Heinrich von Preußen kehrt von England am
z Pend nach Kiel zurück Die Prinzeſſin bleibt dort noch

ageDer König der Belgier iſt heute mit ſeiner Luſtyacht
Clementine von Oſtende nach Kiel abgereiſt und wird den

Kaiſer Wilhelm zum Beſuch der brüſſeler Ausſtellung einladen
Die Begegnung entbehrt jeder politiſchen Bedeutung

Der Kaiſer genehmigte das r re nene des General
konſuls Jordan in London unter Verleihung des Charakters
als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Exceellenz

Der Kardinal Erzbiſchof Krementz in Köln iſt ſeit einigen
Tagen bedenklich erkrankt Aus dieſer Veranlaſſung konnte
3 Kardinal nicht an der Begrüßung des Kaiferpaares theil
nehmen

Der Nachfolger Marſchall s

O Verlin 23 Juni
immer ſagen mag ſein Regiment bereits angetreten Bald genug
wird er der kommende Mann vor die Reihen treten und
ſich aller Welt zeigen Herr v Miquel iſt nach Lage der
Dinge der gegebene Reichs und Stagtsretter Nota bene
ſoweit es auf den Willen ankommt Der Erfolg ſteht dahin
Wir erwarten gelaſſen der Dinge die da kommen ſollen Die
erſte Perſonalveränderung in der Regierung kündigt ſich bereits
deutlich an Es geht zuerſt der von dem die Eingeweihten
ſchon lange wußten daß er zum Gegangenwerden reif ſei
Frhr v Marſchall der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes und preußiſcher Miniſter der auswärtigen Augelegen
heiten iſt die den Junkern und Agrariern mißliebigſte
Perſönlichkeit in der Regierung Schon nach dem Prozeſſe
gegen die Journaliſten Leckert und v Lützow war die
Stellung des Staatsſekretärs aufs ſchwerſte erſchüttert Der
vorhandenen Mißſtimmung ſuchten Scharfmacher immer neue
Nahrung zuzuführen an nahm ſeitdem an daß nur noch
aus gewiſſen ſchwer abweisbaren Rückſichten eine Fortfriſtung
der Marſchall ſchen Amtszeit bis zum Ende des Prozeſſes
Tauſch nothdürftig ſtattfinden werde Und richtig kaum
war die Beweisaufnahme beendet noch war das Urtheil
nicht n da mußte eines Tages der Kaiſer die
Frühjahrsparade überraſchend ſchnell abbrechen er ritt
zum Schloſſe hatte dort eine kurze Unterredung mit
dem Frhrn v Marſchall und alsbald ging der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes inmitten der wichtigſten e
und Verhandlungen der Orientpolitik auf 3 Monate in Urlau
Die Wetterkundigen wußten was das zu bedeuten hatte Welche
tieferen Gründe den völligen Stimmungsumſchlag in Bezug
anf Herrn v Marſchall herbeigeführt haben das bleibt einſt
weilen dunkel Auch das Auftreten des Staatsſekretärs bei
der Vertheidigung der Flottenvorlage hat wahrſcheinlich wenig
Beifall gefunden Er trat zwar warm für die e
mehrung ein aber er fügte hin daß wie immer man ſich zu
der Forderung ſtellen möge dies auf die Beurtheilung der
patriotiſchen nationglen Geſinnung keinen Einfluß haben werde
Kurz darauf aber erging das bekannte Telegramm an den
Prinzen Heinrich und ſeildem wird behauptet daß die Reichs
tagsmehrheit welche verſchiedene Schiffe abgelehnt hat aus
vaterlandsloſen Geſellen oder wie andere meinen aus vater
landsloſem Geſindel beſteht Freiherr v Marſchall iſt ja that
ſächlich körperlich leidend aber unausgeſetzt war der Demien
tirungsapparat thätig um der Ankündignung des nahe bevorſtehen
den Amtsendes des Vielangefeindeten entgegen wirken Und
nun iſt plötzlich der Botſchafter am Quirfnal Herr v Bülow
aus Rom zum Kaiſer bernfen worden und hochoffiziös wird
dieſe Berufung mit dem Geſundheitszuſtande des
v Marſchall in Verbindung gebracht Man braucht nicht
gerade ein politiſcher Zeichendeuter zu ſein um hiernach ein
Bild der Lage zu erhalten Der gehende Mann und der
kommende Mann erſcheinen vor unſeren Blick Herr v Bülow
wird der zweite Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes dieſes

amens ſein Von 1873 1879 hatte Berühard v Bülow
der Neffe des im Jahre 1846 verſtorbenen preußiſchen Miniſters

Hall

Beſtimmung in S 100 daß

Herr v Miquel hat was man auch

Herrn

MorgenLAusgabe

Saale Zeihu
Einunddreißigſter Jahrgang

fo 7S CvT J wà

dieſen Poſten inne Man darf ſelbſtverſtäudlich annehmen daß
der neue Staatsſekretär angenehm iſt vor dem Auge der Junker
und ſonſtigen Reaktionäre wie könnte er denn ſonſt in die
Aera Miquel hineinpaſſen

Bernhard Heinrich Karl Martin v Bülow Sohn des ver
ſtorbenen Staatsſekretärs v iſt am 3 Mai 1849 zu Klein
Flottbeck in Holſtein geboren ſtudirte 1867 1870 in Lauſanne
Leipzig und Berlin Rechts und Staatswiſſenſchaften und
machte den deutſch franzöſiſchen Krieg als Offizier mit 1872
beſtand er die erſte juriſtiſche Prüfung und wurde zuerſt beim
Landgericht und dann beim Bezirkspräſidinm in Metz be
ſchäftigt 1874 trat er in das Auswärtige Amt ein und war
dann einige Zeit als Legationsſekretär in Rom Petersburg
und Wien thätig Während des ruſſiſch türkiſchen Krieges
war Herr v Bülow Geſchäſtsträger in Athen
Berliner Kongreß war er deſſen Sekretariat beigegeben und
wurde dann zweiter ſpäter erſter Botſchaftsſekretär in Paris
und darauf Votſchaftsrath in Petersburg wo er namentlich
in den Verhandlungen über die bulgariſche Frage in den
Vordergrund trat 1888 wurde er Geſandter in Bukareſt
Während ſeiner dortigen in ing erfolgte die Annäherung
Rumäniens an den Dreibund und der Abſchluß des deutſch
r Handelsvertrages Seit dem Dezember 1893 iſt

err v Bülow der mit einer Tochter Minghettis vermählt
iſt Botſchafter am Quirinal während ſein Namensvetter
Otto Hans Theodor v der frühere Geſandte in Berlin
Geſandter am Vatikan iſt

Parlamentariſches

Berlin 28 Juni Jn Fortſetzung der dritten Berathung
des Handwerkergeſetzes beſchloß der Reichstag heute
zu 8 91b daß Entſcheidungen der Jnnungen und Jnnungs
ſchiedsgerichte binnen einem Monat anſtatt 10 Tagen
perfekt werden wenn keine Partei die Klage bei einem ordent
lichen Gericht erhebt Auf Antrag Hitze unterliegen Räume
welche Beſtandtheile landwirthſchaftlicher oder fabrikmäßiger
Betriebe ſind nicht der Ueberwachung durch Beauftragte der
Jnnungen Unter Ablehnung des Antrags Richter wird die

zwanzig beitragspflichtige Hand
werker zur Errichtung einer Zwangsinnung erforderlich ſeien
mit 143 gegen 120 Stimmen aufrecht erhalten Jn 8 126 wird
die Beſtimmung bei Perſonen unter 17 Jahren welche mit
techniſchen Hilfsleiſtungen nicht lediglich ausnahmsweiſe oder
vorübergehend beſchäftigt werden gilt die Vermuthung daß ſie
in einem Lohuverhältniß ſtehen, geſtrichen ſo daß die nament
lich von Stumm bekämpfte Gleichſtellung jugendlicher Arbeiter
und Lehrlinge beſeitigt iſt Die von den Antiſemiten beantragte
Wiederherſtellung der Beſtimmung über den Befähigungsnachweis
in S 129a wird abgelehnt 8 91 wird dahin abgeändert daß der
Kläger an das Gewerbegericht oder ein ordentliches Gericht ver
wieſen werden kann wenn das Jnnungsſchiedsgericht nicht
binnen 8 Tagen nach Eingang der Klage einen Termin an
beraumt Der Reſt des Geſetzes wird unverändert angenommen
Vor Annahme der Einleitung und Ueberſchrift wurde auf An
trag des Abg Singer Vertagung beſchloſſen da die Sozial
demokraten den Antrag eingebracht haben die Vorſchriften über
die Konfektionsarbeiter in das Geſetz aufzunehmen Fortſetzung
Donnerstag Auf der Tagesordnung ſteht auch Beſoldungs
vorlage Nachtragsetat und Servistarif

Der Schluß des Reichstages ſteht unmittelbar nach
der zur Gewerbeordnung als Artikel 10 geſtellten

Anträge der Reſolution zu derſelben des Nachtragsetats und
des Servistarifs am Freitag in Ausſicht Der Senioren
konvent hat geſtern beſchloſſen andere Gegenſtände nicht mehr
zur Verhandlung zu ziehen womit die verbündeten Regierungen
auch einverſtanden ſind

Die Reich stagsſtichwahl in Wiesbaden hat geſtern
ſtattgefunden und mit einem glänzenden Siege des Frei
ſinnigen Wintermeyer geendet Es wurden bis 11 Uhr
abends wie uns ein Telegramm meldet für Wintermeyer
13,283 für den Centrumsmann Frhr v Fugger 8132 Stimmen
gezählt Es ſtehen nur noch die Ergebniſſe von 8 Dörfchen
aus ſo daß an dem Ergebniß im großen und ganzen ſich nichts
ändern wird Katholiſch war alſo diesmal nicht Trumpf trotz
der offiziellen konſervativen und der verſchämten ſozialdemo
kratiſchen Unterſtützung Auch der Ausfall dieſer Wahl wirft
charakteriſtiſche Streiflichter auf die heutige politiſche Lage

Der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Förſter iſt aus
der deutſchſozialen Reformpartei ausgeſchieden Förſter iſt
bekanntlich in der Erſatzwahl in Neuſtettin gewählt worden wo
Ahlwardt das Mandat abgelehnt hatte nachdem er bereits in
Friedeberg Arnswalde gewählt war Schriftliche Gründe hat er
nicht angegeben es heißt aber daß er ſich dem Fraktionszwange
hinſichtlich der Handwerkervorlage nicht hat unterwerfen wollen

Berlin 23 Jnni Das Abgeordnetenhaus überwies
heute die Vorlage betr die Zwangsvollſtreckung aus Forde
rungen landwirthſchaftlicher und ritterſchaftlicher Kreditanſtalten
an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern und be
ſchäftigte ſich ſodann mit dem Antrage von Mendel Steinfels
betr Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau insbeſondere
für ausländiſches Fleiſch Der Antrag wurde angenommen und
ſodann noch einige Petitionen erledigt Donnerstag ſtehen nur
Petitionen auf der Tagesordnung Das Herrenhaus er
ledigte heute nur Petitionen und wird ſich morgen mit der
Novelle zum Vereinsgeſetz beſchäftigen

Volkswirthſchaftliches 9
Die reich sgeſetzliche Regelung des Hypothekenbankweſens Vie in früheren Jahren wieder e

worden iſt ohne daß es zur Verabſchiebung der Reichs
tage vorgelegten Geſetzentwürfe gekommen wäre iſt jetzt von
neuem in Angriff genommen worden Da der Gegenſtand

g d Eaale Donnerstag den 24 Jnni
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lichen Geſetzbuches vertagt werden Vom ReichsJuſtizamt iſt
zunächſt eine Anzahl von Sachverſtändigen ifen worden
um ſich über eine Reihe wichtiger mit der Technik des Hypo
thekenbankweſens zuſammenhängender Fragen die in dem auf
zuſtellenden Geſetzentwurf entſchieden werden müſſen gutachtlich
u äußern Die Berathungen werden der N A zufolge

beginnen und mehrere Tage in Anſpruch nehmen

Der Landwirth darf nicht Shene Die Dort
munder Handelskammer hat in ihrem Jahresbericht für 1896
gegen die Beſtimmung des Handelskammergeſetzes welche die
Laudwirthe von der Verpflichtung geordneter Buchführung bei

W kaufmänniſcher Nebengewerbe entbindet folgendes
emerkt

Wir ſind überzeugt daß von den zur Zeit nothleidenden
größeren landwirthſchaftlichen Betrieben ein erheblicher
Prozentſatz nicht nothleidend ſein würde wenn er ſeit
25 Jahren geordnete Buchführung und damit Klarheit über
ſeine geſchäftliche und finanzielle Lage gehabt hätte

Dieſer Anſicht ſcheint auch die Deutſche Tagesztg des Herrn
v Plötz zu ſein und deshalb ſoll der Landwirth grundſaätzlich
nicht Buch führen Es müſſe immer wieder betont werden
daß die land wirthſchaftliche Bevölkerung ein Recht darauf hat

nicht im Handelsintereſſe ausgebildeken Rechtsgrundſätzen
ſondern einem Agrarrecht zu unterſtehen, d h dem
Recht ſchlecht zu wirthſchaften

Jm Jahre 1896 ſind im Königreich Preußen nach den Be
richten derFabrikaufſichtsbeamten 318,485 Arbeiterinnen
über 16 Jahre d h 15,857 er als im Jahre 1895 in
Fabriken beſchäftigt worden Auch die Zahl der in Fabriken
beſchäftigten jugendlichen Arbeiter hat ſich vermehrt und zwar
um 10,291 ſo daß im Jahre 1896 insgeſammt 121,266 gezählt
wurden Davon waren 84,884 männlichen und 36,382 weiblichen
Geſchlechts Die Steigerung bei den erſteren betrug 8863 bei
den letzteren 10,428 Auch die Zahl der beſchäftigten Kinder
unter 14 Jahren hat etwas zugenommen und zwar von 802 auf
988 wovon 658 auf das männliche und 330 auf das weibliche

Geſchlecht entfielen Derjenige Gewerbszweig in welchem alle
drei Arbeiterkategorien am meiſten beſchäftigt wurden war die
Textilinduſtrie Von den Arbeiterinnen beſchäftigte ſie mehr
als von den jugendlichen Arbeitern 41,6 Proz und von den
Kindern 48,8 Proz Was die Arbeiterinnen betrifft ſo folgten
der Textilinduſtrie die Nahrungs und Genußmittel die Be
kleidnngs und Renigungs die Papier und Leder und die

Von den jugendlichen Arbeitern
waren bei Nahrungs und Genußmitteln 14,6 Proz bei der
Metallverarbeitung 8,7 bei Papier und Leder 8,5 bei der Be
kleidung und Reinigung 8,4 bei der Jnduſtrie der Steine und
Erden 7,0 Proz von den Kindern bei Nahrungs und Gennß
mitteln 13,3 bei der Jnduſtrie der Steine und Erden 12,5 Proz
beſchäftigt Auf den Bergwerken Salinen und Anfbereltungk
anſtalten Preußens machten im Jahre 1896 von der ganzen
Belegſchaft die Arbeiterinnen 2,11 Proz oder 0,12 weniger wie
1895 die jugendlichen Arbeiter und Kinder insgeſammt 63 2,90
Proz oder 0,10 Proz mehr wie 1895 aus

Nach der amtlichen Ueberſicht über die Betriebesergebniſſedeutſcher Eiſenbahnen betrug die Einnahme gut den
preußiſchen Staatsbahnen im Monat Mai 90,2 Mill M
oder 167,000 M mehr als im Mai 1896 Die Zunahme iſt
für dieſen Monat wenn man dagegen die des April hält nicht
bedeutend Jn den beiden erſten Monaten des laufenden Etats
jahres wurden auf den preußiſchen Staatsbahnen
180,4 Millionen oder 5,1 Millionen mehr als in dem gleichen
Zeitraume des Vorjahres vereinnahmt

Schule und Kirche

Ueber die neuen Lehrpläne der Gymnaſien hat
ſich der Kultusminiſter folgendermaßen geäußert

Aus dem Bericht des königlichen Provinzial Schulkollegiums
entnehme ich gern daß auch dort unter den jungen Lehrern
die Zahl derer ſich mehrt die mit Luſt Eifer und Erfolg den
Unterricht in den alten wie in den neueren Sprachen nach
den methodiſchen Bemerkungen der Lehrpläne be
treiben und gern ſpreche ich allen denen die hierzu mit
gewirkt haben beſonders durch ihre Arbeit in den Seminaren
meinen Dank und meine Anerkennung aus Die Gewinnung
eines guten Nachwuchſes bleibt eine Hauptſache für die
Unterrichtsverwaltung und daß es daran nicht fehlt berechtigt
zu den beſten Hoffnungen Wenn anerkannt werden kann
daß die Neuordnung Anſtoß zu einer heilſamen Verbeſſerung
der Methode des Unterrichts für alle Gymnaſien in der
Proving gegeben hat trotzdem noch mancher Lehrer ohne
innerlich von dem Sinne und dem Geiſte derſelben erfüllt zu
ſein nur äußerlich ſich den Vorſchriften fügt ſo iſt zu hoffen
daß es der belehrenden und rathenden Anleitung der Aufſſichts
behörde und der ſie unterſtützenden Direktoren je länger deſto
mehr gelingen werde den darin niedergelegten grund
ſätzlichen Anſchauungen zum Siege zu verhelfen Dabelwird im allgemeinen tüd tigen älteren Lehrern denen die

e in neue Bahnen ſchwer fällt mit ſchonender
Milde zu begegnen dagegen in Fällen eigenſinnigen
Widerſtrebens oder träger Bequemlichkeit mit allem Nachdruck
einzuſchreiten ſein

Arbeiterbewegung

Hamburg 23 Juni Eine Werftarbeiter Verſammlung beſchloß die Wiederanſtellung mehrerer aufBlohm Voß ſchen Werft entlaſſener gen zu verlan
Die wehrete liche Weigerung der Werftleitung dürfte e
partiellen Streik hervorrufen

Deutſcher Reichstag
235 Sitzung vom 23 Juni 1 Uhr

Am Bundestrathstiſche Handelsminiſter Brefeld Staats
ſehretzr i hwag beſept

a u Beginn aDie dritte z r er Handwerker Vorse
zum Theil in das Gebiet des Privatrechts hinübergreift ſo age wird bei z 82 fortgeſeht welcher vom Umfang des
mußte die Erledigung bis zum Zuſtandekommen des ger l einer Jnnung handelt Er wird in der Faſſung der zweiten



ung mit einer redaktionellen Aendernng nach einem Antrag
ermann Gamp angenommen

Die 88 83 bis 90 werden unverändert angenommen
4 andelt von den Jnnungs Schiedsgerichten

ie e Auer und Gen beantragen einen Zuſatz wonach
die Entſche d über eingereichte Klagen innerhalb 14 Tagen
nach Eingang der Klagen erfolgen und dem Kläger bekanntwerden ſoll Jſt dieſe an verſtrichen ſo ſollen die

hrb event die ordentlichen Gerichte eingreifen
Abg Stadthagen Soz empfiehlt dieſen Antrag der noth

men ſei um eine Beſchleunigung der Entſcheidungen herbei
zuführen

ba Gamb Rp bedauert daß dieſer Antrag ſo ſpät ein
bracht ſei da ihm ſein Grundgedanke ſympathiſch ſei Er

itte die Berathuag des g 91 noch auszuſetzen
Der Präſident ſetzt die Berathung aus
Nach 91v ſollen die Entſcheidungen der Jnnungs Schieds
richte in Rechtskraft übergehen wenn nicht binnen einer
otbfriſt von 10 Tagen eine Partei Klage bei dem ordentlichen

Gerſcht erhebt
Die Freiſinnigen beantragen einzuſchalten hinter Gericht

oder dem Gewerbegericht
Die Sozialdemokraten beantragen die Nothfriſt auf einen

Monat g bemeſſen
Abg Fiſchbeck vertritt den freiſinnigen Abg Stadthagen

den ſozialdemokratiſchen Antrag
91b wird mit dem letzteren Antrag angenommen

s 940 handelt von der Ueberwachung der Werkſtätten durch
die Jnnungen

Die weg Hitze Gamp beantragen daß auf Räume welche
Beſtandtheile landwirthſchaftlicher oder fabrikmäßiger Betriebe
ſind dieſe Beſtimmungen keine Anwendung finden

Abg Richter beantragt daß auf Betriebe von Handwerkern
welche in landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben be
ſchäftigt ſind dieſe Beſtimmungen keine Anwendung finden

Der Antrag Richter wird abgelehnt der Antrag Hitze Gamp
angenommen

e handelt von der Bildung der Jnnung
ach der Kommiſſionsfaſſung iſt die Vorausſetzung hierzu

egehen wenn zwanzig Handwerker beitrittspflichtig ſind
bg Richter beantragt dieſe Beſtimmung zu Nrelchen weil

ſie zu ſeiHandelsminiſter refeld hält die Faſſung der Regierungs
vorlage wonach die Behörde über die Leiſtungsfähigkeit und die
Bildung einer Jnnung entſcheiden ſoll für die richtigſte Das
Jnnungsweſen könne nur gefördert werden wenn man wirklich
leiſtungsfähige Jnnungen ſchaffe Er werde diesbezügliche An
ordnung an alle ihm unterſtellten Behörden erlaſſen

Nach dem Beſchluß zweiter Leſung ſollen ſich die Vor
tet auf Handwerker erſtrecken welche Geſellen und Lehr

en

bgg Baſſermann und Hitze beantragen zu ſetzen Geſellen

oder h n großer Mehr deide Anträge werden mit großer Mehrheit angenommen unin dieſer Faſſung 8 100 ö
Nach s 1004a ſoll die Aufforderung zur Erklärung über die

Bildung einer Jnnung an jeden Handwerker oder durch orts
übliche Bekanntmachung erfolgen

Abg Richter beankragt letzteren Paſſus von oder ab zu
reichen ferner den letzten Satz wie folgt zu faſſen Die Ein
hrung gilt als abgelehnt wenn nicht die Mehrheit der
ar forderten ſich für die Einführung des Beitrittszwanges

Abg Dr Oſann nat ſpricht ſich entſchieden für Annahme
dieſes Antrages aus da ſelbſtredend die M itſetoſtredend die Mehrheit der Hand Beſtimmungen auf Grund der bisherigen 88 1000 oder 100t
werker entſcheiden müſſe

Abg Gamp Reichsp bittet die Anträge abzulehnen
Beide Anträge für welche auch die Nationalliberalen ſtimmen

werden rennt
Den erſten Abſatz des S 1001 beantragen die Abgg Baſſer

mann Gamp Dr Hitze wie folgt zu faſſen Als Mitglieder
gehören der Jnnung alle diejenigen an welche das Gewerbe
wofür die Jnnung errichtet iſt als ſtehendes Gewerbe ſelbſt
ſtändig betreiben Ausgenommen ſollen diejenigen ſein welche
das Gewerbe fabrikmäßig betreiben ferner Gewerbetreibende
welche weder Geſellen noch Lehrlinge halten
Der Inrrag wird angenommen
Abſatz 2 lautet in der Faſſung der zweiten Leſung Jn

wieweit Handwerker welche in landwirthſchaftlichen oder gewerb
lichen Betrieben gegen Entgelt beſchäftigt ſind und der Regel
nach Geſellen oder Lehrlinge halten ſowie Hausgewerbetreibende
der Jnnung anzugehören haben wird mit Genehmigung der

de erwaltungsbehörde durch das Statut beſtimmt
Die Abgg Gamp Dr Hitze und Genoſſen beantragen nochBetten die Vor der Genehmigung iſt den bezeichneten
erſonen Gelegenheit zur Aeußerung zu geben
Abg Nichter beantragt den ganzen Abſatz 2 zu ſtreichenDie Abſtimmung hierüber bleibt zweiſelbaft ehrale der

Präſident eine Auszählung des Hauſes vornehmen läßt Das
Reſultat derſelben iſt daß 253 Abgeordnete abgeſtimmt haben
davon ſtimmten für die Aufrechterhaltung des Paſſus 143 Abge
ordnete für die Streichung 110 Abgeordnete Die Antiſemiten
haben ſich der Abſtimmung enthalten Der Paſſus iſt alſo mit
dem Zuſatz aufrecht erhalten

8 100 handelt von den Jnnungskrankenkaſſen
Abg Richter beantragt Wiederherſtellung der Regierungs

vorlage wonach dieſe Kaſſen geſchloſſen werden können wenn
bel dem Fortbeſtehen der Kaſſe die Leiſtungsfähigkeit der Orts
a ſe durch Verminderung der Mitgliederzahl gefährdet

Nachdem Abg Hitze den Antrag bekämpft zieht Abg Richter
den Antrag zurück mit dem Bemerken daß der Regierung an

ihrer eigenen Vorlage nichts zu liegen ſcheine
In s 100 rn der neue Abſatz 3 auf Grund der Annahme

eines Kompromißantrages folgende Faſſung Wird die Zurück
nahme der Anordnung auf Grund eines giltigen Beſchluſſes
beantragt ſo iſt die Jnnung ſpäteſtens mit dem Ablauf des
Ridnenssjahres von der höheren Verwaltungsbehörde zu

Die 8 101 103 werden unverändert angenommen
8 103 und 103a 103b handeln von den Handwerkskammern
ine gen unter Ablehnung mehrerer Anträge Augſt an

s 103 h handelt vom Geſellenausſchuß Er erhält nach einem
Kompromißantrag im weſentlichen folgende Faſſung Bei der
Handwerkskammer iſt ein Geſellenausſchnß zu bilden Er beſteht

aus Vertretern derjenigen Geſellen welche bei den Mitgliedern
Jnnungen ſowie bei den zur Handwerkskammer wählbaren

le er Zur klerche ne 95 r en Jene
nd e Einrichtun 1das Statut beſtimmt e Gurs wirr dury

1031 handelt von den Koſten der Handwerkskammern Er
ält nach einem Kompromißantrage eine redaktionell etwas

veränderte r von der wir folgende Sätze wiedergeben
Die aus der Errichtung und Thätigkeit der Handwerkskammern
erwachfenden Koſten werden wen ſie nicht anderweilt Deckun

den von den Gemeinden des Handwerkskammerbezirks na
näherer r der höheren Verwaltungsbehörde getragen
Die Gemeinden ſin ermächtigt die auf ſie entfallenden An

le nach einem von der höheren Verwaltungsbehörde zu be
Le en ehe einngémaßſtäb auf die einzelnen Handwerks

Die e entralbehörde kann b
n

immen daß died Jen werkskammer von weiteren ß die Foſten

Geſell
e

ommnnalverhänen Gemeinden aufgebracht werden Perſon r r
Zen Lehrlinge halten ſind von der Zahlung von Pei

u der Debatte betheill 5Sioille Soz Hitze S gen ſich die Abgg Gamp Rp

W

Abg Richter wünſcht daß die Koſten von den Mitgliedern
der Jnnungen aufgebracht werden und nicht von engeren oder
weiteren Kommnunalverbänden

88 126 129 handeln von den Lehrlingsverhältniſſen
4 126 beſtimmt daß bei Perſonen unter 17 Jahren die mit

techniſchen Hilfsleiſtungen nicht lediglich ausnahmsweiſe oder
vorübergehend beſchäftigt werden die Vermuthung gilt daß ſie
in einem Lehrlingsverhältniſſe ſtehen
Abg Nichter Frſ Vp beantragt dieſe Beſtimmung an dieſer
Stelle zu ſtreichen und ſie unter die beſonderen Beſtimmungen
für das Handwerk einzufügen

Jeg Frhr v Stumm Rp empfiehlt Annahme dieſes An
rages

Abg Richter hält es noch für beſſer 5 126 ganz zu ſtreichen
und läßt ſeinen Antrag fallenNachdem Abg Frhr v Stumm ſich ebenfalls für die
Streichung ausgeſprochen wird 8 126 geſtrichen 88 127,128
werden unverändert angenommen

s 129 handelt vom Lehrlingsweſen Die Antiſemiten und
Welfen haben den in zweiter Leſung abgelehnten Antrag wieder
eingebracht daß es vom 1 Jannar 1905 ab nur den Meiſtern
eſtattet ſein ſoll Lehrlinge zu halten die zur Führung des

Meiſtertitels berechtigt ſind
Abg Graf Bernſitorff Uelzen empfiehlt den Ankrag ohne den

die Vorlage viel an Werth und Wirkſamkeit verlieren würde
Handelsminiſter Brefeld wiederholt ſeine Erklärung aus der

zweiten Leſung daß die Regierung einer ſolchen Beſtimmung
nicht zuſtimmen könne weil darin die verſteckte Einführung des
Befähigungsnachweiſes liege der für die Regierung nach wie
vor unannehmbar ſei Man habe das Fahrzeug der Hand
werksvorlage bisher durch alle Klippen glücklich geführt be
packe man es jetzt mit einer ſolchen Beſtimmung ſo werde es
ohne Zweifel untergehen

Abg Enuler Centr tritt nochmals für den Befähigungs
nachweis ein und erklärt daß er für den Antrag ſtimmen werde

Der Antrag Zimmermann Bernſtorff wird hierauf abgelehnt
und s 129 unverändert angenommen

Jn s 131 wird Abſatz 1 nach einem Kompromißantrag wie
folgt geſtaltet Den Lehrlingen iſt Gelegenheit zu geben ſich
nach Ablauf der Lehrzeit der Geſellenprüfung zu unterziehen

Der zurückgeſtellte 8 91 wird mit folgendem Zuſatz nach einem
Antrag der Sozialdemokraten angenommen

Die Anberaumung des erſten Termins beim Jnnungs
ſchiedsgericht ſoll innerhalb 8 Tagen nach Eingang der Klage
erfolgen und die Entſcheidung nach Möglichkeit beſchleunigtwerden Wird die achttägige Friſt nicht innegehalten ſo kann

der Kläger verlangen daß ſtatt des Jnnungsgerichts an den
Orten wo Gewerbegerichte beſtehen dieſe und wo ſolche nicht
beſtehen die ordentlichen Gerichte entſcheiden Das Verlangen
iſt dem danach zuſtändigen Gewerbegericht oder ordentlichen
Gericht und dem Jnnungsſchiedsgericht ſchriftlich mitzutheilen

Zu den Einführungs und Uebergangsbeſtimmungen
beantragen in Artikel 6 die Abgg Gamp Hr Hitze Jacobs
kötter die Ziffer 1 wie folgt zu faſſen Auf beſtehende Jnnungen
finden die Vorſchriften dieſes Geſetzes Anwendung ſie haben
innerhalb eines Jahres nach dem Jnkrafttreten der in den
88 81/99 vorgeſehenen Beſtimmungen ihre Verfaſſung dieſen
Vorſchriften entſprechend umzugeſtalten Ziffer 2 ſoll wie folgt
gefaßt werden Die von der höheren Verwaltungsbehörde auf
Grund der bisherigen 88 1000 und 100t der Gewerbeordnung
getroffenen Beſtimmungen werden mit dem Ablauf von 6 Monaten
nach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes aufgehoben Wird inner

ezeichneten Anordnung von einer Jnnung geſtellt für welche

ergangen ſind ſo kann denſelben ſtattgegeben werden ohne daß
die Vorausſetzungen des 8 100 zutreffen Es können alſo danach
die beſtehenden privilegirten Jnnungen auch ohne Mehrheits
beſchluß in Zwangsinnungen umgewandelt werden

Abg Richter beantragt dieſe Ziffer 2 zu ſtreichen
Abg Gamp RNp bittet im Intereſſe der beſtehenden privi

legirten Jnnungen dringend um der Ziffer 2 in der
vorgeſchlagenen Faſſung da die beſtehenden privilegirten
Jnnungen ſich bewährt hätten und ihre Umwandlung in Zwangs
innungen auch ohne Mehrheitsbeſchluß in jeder Art erleichtert
werden müſſe

Abg Richter betont daß die privilegirten Jnnungen nur
unter Zuſtimmung der Mehrheit und aller betheiligten Hand
werker in eine Zwangsinnung umgewandelt werden dürfen

Die Abſtimmung über den Antrag Richter reſp über den
Kompromißantrag iſt eine namentliche Das Reſultat iſt
folgendes Abgeſtimmt haben 296 Abgeordnete davon für die
Aufrechterhaltung des Abſatzes 2 170 Abgeordnete für Streichung
nach dem Antrage Richter 126 Abgeordnete Der Antrag
Richter iſt alſo abgelehnt

Abg Singer beantragt die weitere Berathung zu vertagen
da ſeine Partei beabſichtige einen neuen Artikel 10 dem Geſetz
anzufügen in dem die Verhältniſſe der Konfektionsinduſtrie be
handelt und die Beſtimmungen über die in derſelben beſchäftigten
Arbeiter angegliedert werden ſollen

Präſident Frhr v Buol theilt mit daß mehrere Anträge in
dieſer Richtung bei ihm eingegangen ſeien und er deshalb mit
der Vertagung einverſtanden ſei

Ein Antrag Fiſchbeck die weitere Berathung der Handwerker
vorlage auf einige Tage zu vertagen wird abgelehnt und auf
Vorſchlag des Präſidenten beſchloſſen die Berathung über
Artikel 10 über die Reſolution ſowie die Geſammtabſtünmung
morgen Donnerstag ſtattfinden zu loſſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr außer der Hand
werkervorlage Nachtragsetat und dritte Berathung des
Servistarifs

Schluß /26 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

98 Sitzung vom 28 Juni 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Erſter Gegenſtand der d n iſt die erſte Berathung

des Geſetzentwurfes betr die Zwangsvollſtreckung aus
jorderungen landſchaftlicher ritterſchaftlich er
reditanſtalten
Der Geſetzentwurf will ſämmtlichen landſchaftlichen Kredit

anſtalten ein gleiches Zwangsvollſtreckungsrecht geben wäh
hege in dieſer Hinſicht ſehr ungleiche Verhältniſſe

Abg Dr v Cuny nl hält eine kommiſſariſche Berathung
für nothwendig da noch juriſtiſche Bedenken gegen manche
Punkte der Vorlage beſtänden Vor allem weiche die Vorlage
8 ſehr von den allgemein für Zwangsvollſtreckungen geltenden

eſtimmungen ab wie ſie die Civilprozeßordnung enthalte
Er begntrage Verweiſung des Entwurfes an eine beſondere
Kommiſſion

Miniſter Frhr v Hammerſtein hält es auch für beſſer
nachdem einmal juriſti t Bedenken geäußert ſeien daß die
ſelben in einer Kommiſſionsberathung erledigt werden Er
empfehle eine Vorberathung in der Juſtizkommiſſion Der
a der Vorlage könne jedenfalls von allen Parteien gebilligt

erden
Abg v Arnim konſ erklärt ſeine Partei wünſche mög

lichſt einſtimmige Aunähme des Geſetzentwurfes Ver Ent
wurf wolle doch nur die bewährte Zwangsvollſtreckungs
berechtigung der alten Landſchaften allgemein auf alle Land
gen und ähnliche Kreditinſtitute ausdehnen Eine Kom

e egrnthuns empfehle ſich in der vorgerückten Seſſion
n WehrAdg Kirſch Ctr bemerkt für die Rheinprovinz werde das
Geſetz jedenfalls ein Novum ſchaffen das ſich außerdem für

alb dieſer Friſt der Antrag auf Erlaß der in 8 100 Abſatz 1 d

dieſe Provinz nicht einmal empfehle Er habe außerdem großeBedenken ob es überhanpt angängig ſei die provingiaſſiane
diſchen Landſchaften den anderen Landſchaften gleichzuſtellen
Chaonrſche Verweiſung des Entwurfs an eine beſondere Kom
miſſion

Abg Krauſe Waldenburg frk kann die juriſtiſchen Bedenken
nicht theilen und empfiehlt namens ſeiner Fraktion Annahme des
Entwurfs ohne vorherige Kommiſſionsberathung Wenn aber
eine Kommiſſionsberathung beliebt werde ſolle man das Geſetz
an die Juſtizkommiſſion verweiſen

Abg Schmidt Warburg Ctr hat Bedenken
Zeit en Beſtimmungen nun ohne weiteres auf die
weſtlichen Provinzen auszudehnen und empfiehlt Verweiſung an
eine beſondere Kommiſſion
Dararauf t der Geſetzentwurf an eine beſondere Kommiſſion

von 14 Mitgliedern
f u Nie Berathung folgenden Antrags v Mendel Stein
els konſ

die Regierung aufzufordern a die amtliche Kontrolle für
alles zum öffentlichen Verkauf gelangende Fleiſch in die
Wege zu leiten b für den Fleiſchbeſchau allgemein
giltige Vorſchriften zu erlaſſen e im Bundesrath dahin zu
wirken daß im Auslande geſchlachtete Thiere ſowie alle
Fleiſchwaaren fremdländiſchen Urſprnnugs hinſichtlich der Kon
trolle bei uns ebenſo wie die des Jnlands behandelt werden
Abg v Mendel Steinfels konſ begründet dieſen Antrag

der drei ganz nothwendige Forderungen enthalte die aus
ſanitären und veterinären Gründen geſtellt werden müßten Jn
den meiſten deutſchen Ländern hätten wir ſchon eine obliga
toriſche Fleiſchſchan Der Antrag habe keineswegs wie liberale
Blätter behaupten den Zweck die Handelsverträge zu unter

raben Die amtliche Fleiſchſchau ſolle nicht durch Thierärzte
ondern durch eigene Fleichbeſchauer ſtattfinden Jn Verbindung

damit ſei die obligatoriſche Schlachtverſicherung anzuſtreben und
dann müßten vor allem von Staats wegen ganz beſtimmte Vor
ſchriften über die Fleiſchſchan erlaſſen werden damit die jetzige
Buntſcheckigkeit endlich einmal verſchwinde Vor allem aber ſei
eine Unterſuchung des ausländiſchen Fleiſches dringend noth
wendig da gerade dieſes ſehr verdächtig ſei weil an den Grenzen
mit Vorliebe ſchlechte und alte Kühe abgeſtoßen würden und
war zu jedem Preiſe Das allgemeine Wohl fordere ſolche Beſünnmgocn Beſonders ſei die Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches

ſehr bedenklich von wo leicht unter der Flagge von Rindfleiſch
Pferdefleiſch eingeführt werden könne Außerdem ſei die
amerikaniſche Trichinenſchau eine ganz ungenügende Die
deutſchen Landwirthe ſeien ſehr wohl in der Lage den Fleiſch
bedarf für das Jnland zu decken wenn ein größerer Seunchen
ſchutz e rirtz wenn konſtantere Preiſe erzielt werden und
wenn ie Konkurrenz des Auslandes mit ſchlechtem Fleiſch
aufhört

Miniſter Frhr v Hammerſtein Als Antwort auf die Rede
des Vorredners geſtatte ich mir Jhnen folgende Erklärung vor
zuleſen die ich mit dem Kultusminiſter vereinbart habe Die

egierung erkennt an daß auf dem Gebiete des Verkehrs mit
Fleiſch und Fleiſchwaaren erhebliche Mißſtände vorhanden ſind
die der Abhilfe bedürfen ierzu erforderl
nahmen müſſen da das Deutſche Reich ein einheitliches Wirth
ſchaftsgebilde darſtellt gleichzeitig für ganz Deutſchland erlaſſen
werden Die unerläßliche Grundlage hierfür bildet die all
d Fleiſchbeſchau Das Königliche Stagtsminiſterinm hat
eshalb dieſe in Preußen möglichſt bald einzuführen

und gleichzeitig bei dem Herrn Reichskanzler dahin zu wirken
aß auch diejenigen Staaten die noch keine obligatoriſche

Fleiſchbeſchau haben es handelt ſich im weſentlichen nur um
einige norddeutſche Staaten in gleicher Weiſe vorgehen
Beifall rechts Jn Preußen ſoll die obligatoriſche Fleſſch
beſchau im Wege der Polizeiverordnung wie dies bereits in

eſſenNaſſau und anderen Bezirken mit gutem Erfolge geſchehen
iſt geregelt werden Jch kann nur dringend anhelmngeben im
Provinzialrath beziehungsweiſe in den r edahin zu wirken daß dieſe Verordnungen ſo ſchuell als möglich
u ſtande kommen Anderenfalls würde die Regierung gewillt
ein den Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten Beifall rechts
Sobald die obligatoriſche Fleiſchbeſchau durchgeführt oder ihre
Durchführung geſichert iſt wird die nöthige Grundlage gegeben
ſein der Durchführung der nöthigen Kontrolle bei der Einfuhr
ausländiſchen Fleiſches näher zu treten und an den Bundesrath
weitere Anträge zu ſtellen Beifall rechts IJch beſchränke
mich gegenüber dem Vorredner auf die allgemeine Bemekküng
daß ich perſönlich mit ſeinen Anſchauungen übereinſtinime Bei
fall rechts Seine ſtatiſtiſchen Daten entſprechen foweit ich
ſie habe verſtehen können den auch der Regierung vorliegenden
tatiſtiſchen Daten Beifall rechts
Abg Ring konſ erklärt daß ſämmtliche Landwirthe durch

die Erklärung des Miniſters ſehr erfreut ſein müßten und legt
ebenfalls die Nothwendigkeit einer obligatoriſchen Fleiſchſchau
dar namentlich des ausländiſchen Fleiſches Er wünſche daß
alle die Worte die neuerdings von hoher und höchſter Stelle
geſprochen ſeien ein Echo im Miniſterium fänden und endlich
einmal ihre berechtigten Wünſche erfüllt würden

Geheimrath Conrad bemerkt es hätten kommiſſariſche Be
rathungen ſtattgefunden betr die Betheiligung der Landwirthe
an der Verwaltung der Viehmärkte und die Regierung werde
ſich jetzt an die Landwirthſchaftskammer wenden und daher um
Vorſchläge wie ſie eine ſolche Theilnahme wünſcht erſüchen
Allerdings ſei in vielen landwirthſchaftlichen Kreiſen die Anſicht
verbreitet daß eine ſolche Theilnahme allein nicht genüge
ſondern daß eine Reform des Viehmarktweſens ſtattfinden müſſe
Dazu würde aber die Landesgeſetzgebung eventuell die Reichs

eſetzgebung in Bewegung geſetzt werden müſſen Auch die
egierung erkenne eine ſolche Reformbedürftigkeit an
Miniſter Frhr v Hammerftein kommt auf die neulichen

Ausführungen des Abg Gamp zurück und führt aus daß der
ihm gemachte Vorwurf als habe er dem Thierarzt Arnold den
Weg der Privatklage empfohlen und dann direkt vder indirekt
dahin gewirkt daß dieſe Klage keinen materiellen Erfolg haben
könne ein vollſtändig unbegründeter ſei

Abg Graf Hvensbroech Ctr ſpricht dem Miniſter ſeinen
Dank für die verleſene Erklärung aus die im Weſten einen
freudigen Wiederhall finden werde Redner ſpricht ſich ſodann
für eine Verbeſſernng der Trichinenſchau aus Jn allen dieſen
Fragen handle es ſich um allgemeine deutſche Agrärfragen
r richtig rechts Hier ſollten alle Landwirthe Deutſch
ands zuſammenſtehen Beifall

Abg Jauſen Ctr fragt an weshalb grade in Neiſſe die
8911 der beanſtandeten Viehſtücke ſo rot

Abg Ring iſt der Anſicht daß die Mitwirkung der Land
wirthſchaft an den Viehmärkten in den Städten über 5000 Ein
wohnern ſehr wohl im Wege der Verordnung durchgeführt
en t r V Piniſer für ſeine Erklärung
bezü es Kreisthierarztes Arnoldi olhein u Vgg Er nicht wie der Miniſter

ſo aus alter

einfach werde dekretiren können Ihr Städte habt durch eine
Kommiſſion die Preiſe notiren zu laſſen die Kommiſſion be
timme ich und Jhr habt mir über die Preiſe Bericht zu ere Das gehe doch über ſeine Kompetenz hinaus Abg

ing Nein Die Wirkung werde einfach die ſein daß die
Rotirungen an den meiſten Märkten aufhören werden Prattiſch
werde nichts herauskommen ebenſo wie beim Borſep geh

Abg Dr Hahn b k Fr Der Vorſchlag des Abg Ring ſei
gcceptabler als der des Regierungskommiſſars Man werde
dann nicht jahrelang auf die Abſchaffung unerträglicher Miß
ſiände zu warten brauchen Die Beſeitigung des ſich immer
mehr geltend machenden jüdiſchen Viehhandels könne nur dadurch
geſchehen daß die einheimiſchen Händler beſſer über die Preis
verhältniſſe orientirt werden Diejenigen welche das Börſen

eſetz witgemacht haben ſeien noch jehßt der Meinung doß ſie
Male den richtigen Griff gemacht haben indein durch dasV

Die hierzu erforderlichen Maß

2

e



e ee e

e

enden imh c J D

Geſetz das rein ſpekulative ſplelermäßige Moment nach Kräften
ansgeſchieden werden ſolle Beifall rechts

Abg Ring behauptet daß das Marktlgolizeirecht der Staats
regierung zuſtehe Abg Gothein Nein Die Angriffe und

etzereien gegen das Börſengeſetz ſelen freiſinnige Wahlmache
en ſchwer beleidigten den man immer ins Feldre ſuche man ja noch immer Beifall rechts Lachen links

bg Gothein Jn faſt allen Orten wird die Polizei von derGeinelndeverwoltung vom Magiſtrat ausgeübt Es wird Herrn

Ring nicht gelingen J daß die Regierung ohne
weiteres die Gemeinde veranlaſſen kann Notizen zu machen
Wie ſollen ſie denn das überhaupt machen wenn ſie keine Leute

nden die bereit ſind ſich dieſem mühſeligen und undankbaren
mte zu unterziehen Was erreichen Sie denn mit dem Börſen

gefetz Die Notirungen in Stettin haben ja ergeben daß immer
ein paar Mark zu hoch notirt wurden Hört hört links

ahren Sie nur ſo fort es nützt Jhnen doch nichts da der
ändler Jhnen nicht glaubt

in Pommern iſt ausdrücklich anerkannt worden daß die von der
Landwirthſchaftskammer veröffentlichten Notirungen nicht immer
den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechen Daß der Kaufmann
ögtt endlich einmal der Geduldsfaden reißt kann nicht Wunder

nehmen
Spekulanten ſondern bei den Effektivhändlern über die ganze
Lage die das Börſengeſetz geſchaffen hat haben wir ſelbſt nicht
erwartet Abg u Daran ſind wir doch nicht ſchuldAbg Dr Sahn b k Fr Von der allgemeinen Erbitterung
in den Kreiſen der Effektivhändler iſt mir nichts bekannt Lachen
links Alle Effektivhändler mit denen ich geſprochen ſind zu
frieden mit dem Börſengeſetz welches das ſpekulative Element
vernichten ſoll Sehr richtig rechts Unter den alten Preis
notirungen war es ihnen nicht möglich ſich ein richtiges Bild
u machen Die Börſe hat eine gewiſſe Nothwendigkeit aber esn ihr nicht erlaubt ſein das deutſche Volk auszubenten u
nks Es iſt ein geſchickter Trik daß die ſpekulativen Elemente

es immer ſ darzuſtellen verſuchen als ſei die geſammte deutſche
e haft n ihrer Ehre und ihrem Anſehen bedroht Bei
all rechts
Abg Ring Die Maßnahmen die die Kaufmannſchaft angeb

lich ſo erbittern ſind von der Regierung ausgegangen nicht von
uns Wir hätten uns mit den Herren von der Kaufmannſchaft
verſtändigen können wenn die Regierung ſtark genug geweſen
wäre ſchon im Januar den an zuzumachen Jetzt haben

ch die Herren auf den Frühmarkt zurückgezogen Wenn dieſer
wie ich hoffe in abſehbarer Zeit zugemacht werden wird und
er muß es dann werden die Herren von der Kaufmannſchaft
nachgeben müſſen und wir werden uns endlich einigen können

Abg v Eynern nl Daß der Terminhandel aufgehoben
worden iſt unter Zuſtimmung ſehr vieler Getreidehändler und

Börſen an anderen deutſchen Städten iſt ſehr richtig Dieſe
Herren wußten genau daß ſie damit eine unbequeme Konkurrenz
des Berliner Marktes beſeitigten Sehr richtig links Wenn
aber immer geſagt wird daß ſie aus Uneigennützigkeit oder
irgend welchen rn Jntereſſen dafür eingetreten ſind

n Gott glauben Sie doch ſo etwas nicht Sehr richtig
links, Deshalb können Sie hier immer Kaufleute vorführen
die auf Jhrer Seite ſtehen Daß der Terminhandel überhaupt
aufgehoben worden iſt darüber iſt der Unwille gerade nicht ſehr
groß da dies nicht beſonders einſchneidend iſt Aber ich bin
überzeugt die et wird kommen wo Herr Ring ſelber be
antragen wird den Terminhandel wieder einzuführen Sehr
richtig links Nicht darüber iſt die Kaufmannſchaft an der
Produktenbörſe erregt ſondern über die polizeilichen Maßregeln
und Chikanen und darüber daß ſie unter die Aufſicht von
Leuten geſtellt werden die von den Geſchäften nichts verſtehen
und die ihnen feindſelig geſinnt ſind Beifall links

Abg Dr Hahn Von polizeilichen Maßregeln und Wer
kann man nicht ſprechen Die Herren die im Feenpalaſt zu

ne zu wen und in der errigg Weiſe weiter handeltenaben ſich in Widerſpruch mit den h des Reichs
geſetzes geſtellt Dagegen hätte man ſofort einſchreiten müſſenSehr richtig re t Daß neue Formen des Handels gefunden
werden müſſen iſt ſelbſtverſtändlich niemals aber wird der
Terminhandel wieder eingeführt werden Wir wollen keine
Konzentration des Handels wie er ſich hier in Berlin vollzogen
und ſchädlich gewirkt hat Beifall rechts

Abg v Eynern nl Jch frage den Vorredner ob jetzt der
Provinzhandel in Getreide ein beſſerer iſt als vorher Sehr

t links Auf Jhre Wünſche kommt es nicht an Der
andel bahnt ſich ſeine eigenen Wege Jn jedem Lande giebt

es Konzentrationspunkte des Handels die ſich von ſelbſt bilden
unbekümmert um die Wünſche der einzelnen Sehr richtig
links Herr Pr Hahn iſt der einzige Sachverſtändige der der
Meinung iſt daß die Feenpalaſtvereinigung gegen das Reichs
geſetz verſtoßen habe Der Handelsminiſter ſelbſt hat erklärt
daß hierüber die Entſcheidung des Oberverwaltungs
erichts getroffen werden müſſe Er war alſo nicht
ieſer Anſicht Nun iſt aber ber wordennoch ehe ein rechtlicher Spruch erfolgt iſt Daß eine polizeiliche

Entſcheidung plötzlich neues Recht ſchafft das iſt ein höchſt be
dauerlicher Zuſtand und die n hierüber iſt ſehr groß
und durchaus berechtigt Beifall links

Abg Dr Hahn Jch bin nicht der einzige der die Anſicht
vertriit daß die Feenpalaſtverſammlungen gegen das Reichs
Fie verſtießen ich e mich hier in zahlreicher Geſellſchaftaß der Handel ſich ſeine eigenen Wege bahnt mag richtig ſeinaber es giebt eine Macht die ſtärker als er iſt das iſt der

Sktaat der die Pflicht hat die Auswüchſe des Handels zu be
ſeltigen Beifall rechts

ſt v Eynern Jch habe gar nichts dagegen daß die Aus
wüchſe des Handels beſeitigt werden ebenſo wie die Answüchſe
der landwirthſchaftlichen Produktion z B beim Pferdehandel
ch r auch gar keine Stützen von Autoritäten für die
echtsauffaſſung des Vorredners ſondern verlange nur die

Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts die der Miniſter
bedanerlicherweiſe nicht abgewartet hat

Nach einem kurzen Schlußwort des Abg v Mendel
Steinfels wird ſein Antrag mit großer Mehrheit ange
nommen

Es folgt die Berathung von Petitionen
Ueber die Petition des Frhr v Steinäcker in Lauban betr

ſeine Anſprüche aus einer zum Bau der Schleſiſchen Gebirgs
bahn Görlitz Hirſchberg 1863 ſtattgefundenen r r r

ar gemäß dem Kommiſſionsantrage zur Tagesordnung
ergegangenle Petition des Beſitzers Lenzner in Groß Applinken um

Gewährung einer Entſchädigung wegen Ueberſchwemmung der
Welchſel wird nach dem Antrage der Agrarkommiſſion zur
Berückſichtig ung überwieſen

e vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Petitionen

Schluß 4 Uhr

Ansland
Das Jubiläum der Königin von England

Das Oberhaus verſammelte ſich geſtern mittag um ſich
nach dem Buckingham Palaſte zu begeben und der Königin eine
Glückwunſchadreſſe zu überreichen Die Sitzungen wurden bis
nächſten Dienstag vertagt Jm Unterhaunſe welches zu dem

gleichen Zwecke zuſammengetreten wax theilte der Sprecher
Gully welcher ſeine Amtstracht angelegt hatte mit er häbe
von dem italieniſchen Botſchafter ein Schreiben erhalten
worin derſelbe berichte er ſei von der italleniſchen Regierung
anger ſeſen dem Unterhauſe einen telegraphiſchen Auszug gus

n Vorgängen in ver Sitzung am Dienstag der italieniſchen

Auch der Landwirthſchaftskammer P

Eine ſolch allgemeine Erbitterung nicht bei den ſ

einer Reſolution welche die Sympathie des italieniſchen Volkes
für den Pryel der großen engliſchen Gemeinſchaft der Lehr
meiſterin der Freiheit über die lange Herrſchaft der Königin
Viktoria und warm gefühlte Wünſche für deren lange und
blühende Dauer zum Ausdruck bringe Der Sprecher be
richtete ſodann auch von dem Präſidenten des Senates von
Argentinien ſei ihm eine Mittheilung zugegangen wonach
der Senat in ſeiner Sitzung am Dienstag beſchloſſen habe dem
engliſchen Volke und der Königin Viktoria die herzlichſten Glück
wünſche zu übermitteln Balfour bemerkte er glaube ein for
meller Antrag daß der Sprecher eine entſprechende Antwort ab
ſende ſei unnöthig da dies ohnehin geſchehen werde Harcourt
erklärte jede Partei des Hauſes ſei befriedigt über die Mit
theilung jener großen Nation an deren Entwickelung zur Freiheit
England ſo großen Antheil genommen habe Die Mitglieder
des Hauſes ſchloſſen ſich nunmehr zu einer feierlichen

rozeſſion zuſammen ebenſo die Mitglieder des Oberhauſes
und beide Häuſer zogen gemeinſam nach dem Buckingham Palagſt
Die Mitglieder des Unterhauſes folgten größtentheils u Fuß
der alten Staatskaroſſe des Sprechers welche die offiziellen Jn
ſignien trug Eine große Menſchenmenge hielt die Straßen be
etzt welche der Zug paſſirte

Nachdem die Mitglieder der Parlamente den Buckingham
Palaſt erreicht hatten zogen ſie durch den Haupteingang in die
große Vorhalle Eine Abtheilung Gardegrenadiere hakte mit
der Regimentsmuſik in einem Viereck auf dem Schloßhofe Auf
ſtellung genommen Eine Anzahl Mitglieder des Oberhauſes
war nach dem Palaſte gegangen Jhre Hoftracht und ihre
blinkenden Uniformen hatten ungezählte Menſchenmengen mit
ſich gezogen Die Mitglieder des Unterhauſes welche ihnen
unmittelbar folgten trugen ſchwarzen Rock Es ſchloſſen ſich
noch weitere Abordnungen an deren letzte gegen 3 Uhr den
Eingang zum Schloſſe paſſirten Unter den letzten Perſonen
befanden ſich der Lordmayor in einer prächtigen Karoſſe und
der Prinz von Wales der gleich dem Herzog von Connanght
mit ſtürmiſchen Huldigungen begrüßt wurde Die Deputationen
wurden in den großen Saal geführt wo die Königin Viktoria
umgeben von dem Prinzen von Wales dem Prinzen Chriſtian
von Schleswig Holſtein der Prinzeſſin Beatrice und den
Herzögen von Sachſen Coburg und Connaught ihre Glückwünſche
entgegennahm Später empfing die Königin von ihrem Hofſtagt
umgeben die Vorſitzenden und Abgeordneten der Graſſchaftsräthe
ſowie die engliſchen und ſchottiſchen Bürgermeiſter Der
Empfang nahm längere Zeit in Anſpruch Nach Ueberreichung
der Adreſſen kehrten die Mitglieder des Unterhauſes nach dem
Parlamentsgebände zurück Der Sprecher verlas nunmehr die
Antwort der Königin auf die Adreſſe in der dieſelbe ihren
Dank ausſprach Sie ſei tief bewegt von den zahlreichen loyalen
und liebevollen Kundgebungen die ihr bereitet ſeien und auf
richtig erfreut über die Wärme mit der ſich das Unterhaus
ihnen anſchließe

Die Stadt nimmt allmälig r gewöhnliches Ausſehen wieder
an wenn auch die Straßen noch immer von großen Volksmengen
durchzogen werden Den ganzen Vormittag umſtand geſtern
eine zahlloſe Menſchenmenge den Buckingham Palaſt um die
königlichen Gäſte zu ſehen welche Ausfahrten unternahmen
Eine Anzahl hoher Perſönlichkeiten erkundigte ſich nach
dem Befinden der Königin welche trotz der Anſtrengung bei
beſter Geſundheit iſt

Die Kaiſerin Friedrich beabſichtigte ſich geſtern abend gleich
zeitig mit der Königin Viktoria nach Windſor zu begeben von
wo ſie am nächſten Montag nach London zurückkehren wird
Prinz Heinrich begiebt ſich hente anläßlich des Empfanges der
dung ben Admirale durch die Königin nach Windſor zum

rühſtück

Die Friedensverhandlungen in Konſtantinopel
Nach einer aus diplomgtiſchen Kreiſen von Konſtantinopel
in Athen eingegangenen Depeſche gilt dort für ſicher daß der
Präliminarfriedensvertrag in allernächſter Zeit
wahrſcheinlich in der Sitzung vom nächſten Sonnabend
unterzeichnet werde Dem franzöſiſchen wie auch dem ruſſiſchen
Botſchafter ſei die Jnſtruktion zugegangen die Verhandlungen
zu beſchlennigen Die Kriegsentſchädigung werde wohl auf
70 Millionen Franes feſtgeſetzt werden welche innerhalb vier
Jahren in Theilzahlungen zu entrichten ſeien doch ſei die end
giltige Summe noch Gegenſtand der Berathung

Die Nachrichten von dem befriedigenden Verlaufe der
Friedensverhandlungen wird man übrigens gut thun ſteptiſch
aufzunehmen Die Kunſt die Verhandlungen in die Länge zu
ziehen ſcheint dieſes mal nicht allein von türkiſcher Seite
geübt zu werden Man glaubt daß es überhaupt nur zu
einem Präliminarfrieden komme dem ein defintiver Friedens
ſchluß ſpäter folge Die Mächte ſind angeblich damit einver
ſtanden daß der Türkei außer einer Kriegsentſchädigung von
1,600,000 Pfund die Ernte Theſſaliens zufalle Bei allem
was bisher über die Verhandlungen verlanutete wird man
immer berückſichtigen müſſen daß es ſich nur um Mittheilungen
aus zweiter oder dritter Hand handelte

Nach einer Meldung Edhem Paſchas an den Miniſter des
Auswärtigen Tewfik Paſcha wurde infolge der verſchiedenen
Reklamationen des griechiſchen Oberkommandos wegen angeb
licher Verletzung der neutralen Zone durch türkiſche Truppen
der am 22 Mai 1313 3 Juni 1897 geſchloſſene Waffenſtill
ſtand abermals durch einige Annexe erweitert welche verſchiedene
unklare Punkte beſeitigen

Schweiz
Der Ständerath erſetzte in der Eiſenbahn Rück
kaufs Vorkage die Beſtimmung daß der Bund die Bahnen
erwerben wird durch die Beſtimmung daß der Bund das Recht
zur Erwerbung der Bahnen hat

Spanien
Jn Oviedo ſind aus Anlaß der Oktroi Frage Unruhen

ausgebrochen welche das Einſchreiten von Gendarmen noth
wendig machten Bei dem Handgemenge wurden zwei Arbeiter
getödtet fünf verwundet ebenſo erlitten zwei Gendarmen Ver
wundungen Man befürchtet weitere Zwiſchenfälle

Acht Anarchiſten die dringend verdächtig ſind die am
Sonntag in Barcelona rechtzeitig entdeckte Bombe fabrizirt zu
haben die bei der Fronleichnamsfeier geworfen werden ſollte
wurden verhaftet

Groſibritannien
In den geſtrigen londoner Abendblättern war das Gerücht

verbreitet daß große Behrrent über das Schickſal des Schul
e Sealark herrſ e auf dem ſich 80 junge Leute

zur Ausbildung befinden und das auf dem Wege nach Ports
mouth begriffen i bisher aber noch nicht dort eingetroffen iſt
Hlerzu macht die Admiralität amtlich bekannt der einzige Grund
für ſolche Beſorgniſſe könne darin liegen daß das v am
16 d M noch der Ausfohrt von Queensferry in der Nordſee in
einen Sturm verwickelt 5 Die Schiffe Kegrty und Niger
ſeien indeſſen ausgeſchickt um den Seaglark zu ſuchen er

Sealark iſt ein Segelſchiff
Griechenland

Jn Mittel Griechenland arg das Räubernnweſen er
ſchreckend um ſig Jn den ſü feſelngen Bergen wurde der
Neuen Freien Preſſe zufolge ein Dorf mehrere Tage von

einer Pande von mehr als hundert Mann belqagert bis dieurtereager mitzutheilen Das Telegramm lege die Theil
nahme des italieniſchen Parlaments an den Kundgebungen der Bauern mit Zuzug ans anderen Dörfern die Räuber dertrieben

roßen engliſchen Nation dar und berichte von der Annahme Mittel und Südamertg
Nach einer Mittheilung des Auswärtigen Amts in Berlin ha

General Heureanx ſeine Wiederwahl zum Präſidenten der
dominikaniſchen Republik dem Kaiſer ilhelm an
gezeigtWie man aus Havanna meldet wurden durch einen Erlaß

130 Deportirte begnadigt während ein anderer Erlaß
öffentliche Arbeiten anordnet um einige tauſend Arbeiter in den
Provinzen Havanng Matanzas Pinar del Rio und Sanla
Clara zu beſchäftigen

Aſien
Auf einen indiſchen Civilbeamten Mitglied des Peſt Aus

ſchuſſes Namens Rand wurde in Bombahy geſtern nacht als
derſelbe von dem Feſt bei dem Gouverneur in Ganeſh Kind
zurückkehrte geſchoſſen Rand wurde ſchwer verwundet
Lieutenant Dyerſt von der Verpflegungse Abtheilung wurde er
ſchoſſen als er von GaneſhKind nach Hauſe fuhr

Afrika
Aus Alexandrien kommt die Meldung es ſei Befehl ergangen

den Vormarſch der Sudan Expedition zu unterbrechen
Die Rekrutirungen und Materialſendungen ſind eingeſtellt

Gerichtsverhandlungen
w Köln 23 Juni Oberbürgermeiſter Becker gegen

Fabrikant Linde Einen eigenartigen Verlauf nahm die
Beleidigungsklage des Oberbürgermeiſters Becker gegen den Eis
fabrikanten Linde der in Wort und Schrift behauptet hatte der
Oberbürgermeiſter Becker habe unter Eid die Unwahrheit
geſagt Sie wurde einfach dadurch kurzer Hand aus der
Welt geſchafft daß Linde die beleidigenden Aeußerungen als
unrichtig zurücknahm Der ſchwer beleidigte Oberbürger
meiſter Becker war damit durchaus zufrieden und zog ſeinen
Strafantrag zurück Millionär Linde trägt die bisher ent
ſtandenen Koſten

Wien 23 Juni Der Poſtdieb Schneider wurde
unter Anrechnung der in München verbüßten ſechsmongtlichen
Haft zu fünfjährigem ſchweren Kerker verurtheilt Seine Mutter
Thereſig wurde freigeſprochen Die Diebſtähle Schneider s
haben ſ Z großes Aufſehen hervorgerufen ſo der Diebſtahl
im Geldanweiſungsamte der Hauptpoſt wobei dem Diener Spath
der Kreditanſtalt aus der Ledertaſche 11,280 Fl entwendet
wurden dann der Betrug an der Poſtſparkaſſe wobei Schneider
dem Scontiſten Adamek der Firma Schöller Comp die
Liquidationsnummer ſtahl und auf Grund derſelben 10,000 Fl
behob endlich ein Poſtdiebſtahl in Peſt der genau in der Weſſe
ausgeführt wurde wie der im hieſigen Geldanweiſungsamte
Schneider war ferner wegen eines Einbruchs bei der Firma
Fuchs Comp und wegen des in München an dem Kgſſirer
der bayriſchen Filialbank verübten Diebſtahls von 5000 den
er zwar ſchon mit ſechsmonatlichem Gefängniß gebüßt hat der
aber nach öſterreichiſchem Geſetze unter einen höheren Straſſatz
fällt angeklagt

Provinzialnachrichten
b Torgau 22 Juni Umſtürzleriſcher Baumrieſe
Auf verbotenen Pfaden Exotiſcher Beſuch DerFeſtungswall am Offizierskaſino wird zur Zeit abgetragen um

Raum zu ſchaffen für die Verlängerung der Leipzigerſtraße
dabei müſſen auch mehrere die Wallſtraße begrenzende Bäume
entfernt werden Als nun heute vormittag der Brotwagen des
Bäckermeiſters Kretzſchmar aus Zſchackan die Stelle paſſirte
ſtürzte plötzlich ein mächtiger Baum quer über die Straße und
traf den Hintertheil des Wagens der vollſtändig zertrümmert
wurde verletzte aber zum Glück weder Kutſcher noch Pferd Ob
der Baum zu früh zum Fallen kam oder ob in freventkichem
Leichtſinn jede Vorſicht außer Acht deſſen worden iſt wird
die eingeleitete Unterſuchung ergeben Hätte der Baum
den Führer des Wagens und das Pferd getroffen ſo
würde er dieſelben unzweifelhaft zerſchmettert haben
Jn dem zum Königlichen Hauptgeſtüt gehörigen Vorwerk Repitz
hatte am Montag der Wärter vergeſſen die Koppel auf der ſich
gegen 50 dreijährige Geſtütspferde befanden feſt zu ſchließen
Die Herde fand den Weg in die Freiheit und ſtattete den Fluren
des benachbarten Dorfes Döbern einen unwillkommenen Beſuch
ab wobei ſie natürlich auf ihrem Wege alles in Grund und
Boden ſtampfte und bedeutenden Schaden anrichtete Die Durch
brenner hatten es beſonders auf die Haferfelder abgeſehen deren
junge Riſpen ihnen anſcheinend trefflich mundeten Nachreitenden
Geſtütsbeamten gelang es ſpäter erſt mit großer Mühe die
Thiere aufzufinden und zur Heimkehr zu bewegen Zwei
hohe japaniſche Geſtütsbeamte einer ein Ober Landſtallmeiſter
trafen geſtern vormittag hier ein und begaben ſich zu Wagen
nach dem nahen Königlichen Hauptgeſtüt Graditz um die Ein
richtungen dort in Augenſchein zu nehmen Hr Ober Landſtall
meiſter Graf v Lehndorff führte die Herren perſönlich lud ſie
auch zur Tafel und geleitete ſie darauf zu Wagen nach dem
Nebengeſtüt Repitz das ſie ebenfalls beſichtigten Die Herren
verſtehen kein Deutſch ſind aber von einem Dolmetſcher be
gleitet der die Unterhaltung vermittelt ſie gedenken mehrere
Tage hier zu verweilen und nahmen im Hotel zum Goldenen
Schiſf Wohnung

S Aken 23 Juni Obduktion Geſtern nachmittag fand
in dem hieſigen Leichenhauſe durch den Kreisphyſitkus des Kreiſes
Kalbe und die hieſigen Aerzte im Beiſein des königl Stoats
anwalts die Obduktion des Leichnams eines in voriger Woche
bei der Küſter ſchen Schiffmühle in der Elbe aufgefiſchten etwa
42 jährigen ziemlich gut gekleideten fremden Mannes ſtatt
Da ſich am Halſe des Verſtorbenen Verletzungen zeigten
handelte es ſich um Feſtſtellung der Thatſoche ob Selbſtmord
oder ein Verbrechen vorliege Ueber das Reſultat der Leichen
öffnung iſt bisher nichis Näheres bekannt geworden

Blankenburg 21 Juni Vom Vogelherd Einer
der ſchönſten Ausſichtspunkte der ſog Vogelherd auf dem
Höſerberg iſt von dem Theaterdirektor Albert in Kiel käuflich
erworben Hr Albert will dort einen Ausſichtsthurm banen

Letzte Telegramme
Berlin 24 Juni Jm Reichstag brachten die So zial

demokraten ſ auch unter Parlamentariſches eine Anzahl
Anträge ein welche im weſentlichen beſtimmen daß der Bundes
rath gt iſt für beſtimmte Gewerke Lohnbücher oder
Arbeitszettel vorzuſchreiben fowie die Heimarbeit der
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter welche über
ſechs Stunden gearbeitet haben zu unterſagen ferner ſollen
Kinder unter 13 J und ſchulpflichtige Kinder von der
Beſchäftigung in Fabriken und Werkſtätten ſowie
der Heimarbeit ausgeſchloſſen ſein Die Anträge zielen
auf die Verhältniſſe in der Konfektionsinduſtrie ab

London 23 Juni Die Königin reiſte heute abend 6 Uhr
mit der Kaiſerin Friedrich dem Herzog von Connaught und
der Prinzeſſin von Battenberg unter begeiſterten Hnldigungen
einer gewaltigen r und der Kolonialtruppen von
hier ab und traf um 6 in Slough ein von wo ſie mittels
Equipage nach Windſor weiterfuhr Unterwegs beſuchte e
noch das Eton College deſſen Schüler ihr einen feſtlichen

Empfang bereiteten kg
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